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Zum Jahreswechsel
Liebe Sbectrıiın und SAIII-Fremde.
Diesmal kommt das info wieder etwas sbat.
Jedoch immer noch früh genug zu den Feiertagen.
Aber .lob (gerade in der Vorweihnachtszeit).
Femiile. Seminare. Festivitaten und unntltze
Amusements iAnwaltsbesoche. Gerichtstermlnl
fordern neben der zu beantwortenden Userbost
ihren Tribut. Dennoch mochten wir nicht ganz
ohne Stolz vermerken. das noch nie ein info
ausgefallen ist. noch nicht einmal wegen
krankheit.
immer wenn ein Jahr zu Ende geht. ist man
geneigt. einen Blick zurück bzw. auch nach vorne
zu machen. Das Jahr 1995 hat uns im ersten
Viertel fast zur Aufgabe des Clubs gebracht.
Dennoch haben wir uns wieder hochgerabgeit.
nicht zuletzt dank der Unterstutzung aus dem
Llserkreis.
Nun gehen wir 1996 schon ins ?. Jahr. Die Zelten
werden nicht einfacher. und um ein info zu füllen
bedarf es schon eurer Mitarbeit. Ein erste
Auswertung der zurückgekommenen Postkarten
ergibt. das viele die Hardwarebasteleien
vermissen. wo sind die Tüftler und Bastler
geblieben? Und überhaupt: Bisher kamen gerade
mal 50 Postkarten zurück. 3 haben uns
falrerweise ihren Austritt mitgeteilt. was aber
ist mit dem Rest?
Geht also bitte noch einmal
Spectrum und somit auch
wollt. Uns tut es um ieoen
verlorenen User leidl .
Zum Abschluß mochten wir
auch noch ein frohes
weihnachtsfest und einen
eaten Rutsch ins neue Jahr ' '
wünschen. Und solltet ihr
kalte Finger bekommen: Die
itohiribgen des Sgeccg sind
ein wunderbarer Fingerer-
warmer. welcher Rechner hat oes sonst noch zu
bieten?
Hoffentlich sehen wir uns im Januar recht
zahlreich wieder. Euer wolfio-Team.

Zum Wettbewerb
FEFLER IH lılETTBElılElflAllTll{EL
Ja. da hat Ingo uns tatsachlich "ertappt". Denn
leider haben sich ein naar Fehler in seinen
Artikel zum neuen Wettbewerb eingeschlichen.
åbwghl er uns eine Diskette gesandt hatte. wie
as.

Nun - wie fast leder weiß. hatten wir bis vor
kurzem arge Probleme mit unserem SAM. genauer
besagt mit der Eliidschirmausgabe. ingo schickt
uns iedoch immer SAM DTP Files. Also haben wir
das getan. was uns sinnvoll erschien= Die Diskette
mittels Trackßektor Konie ger Sgectrum kobiert

in euch. ob ihr den
den SPC verlassen

und die Files dann mittels “SAl~›iT00" (SAM to
Plus D) ins Srectrum Format konvertiert. 0b nun
bei der Konvertierung was schiefgegangen ist.
oder ob ingo nur den zweiten Teil seines Artikels
geschickt hatte. laßt sich letzt im nachhinein
nicht mehr nachvollziehen. Fest steht. das der
Artikeibeglnn (für uns) fehlte. und dem~
entsorechend anhand eines mitgelieferten
Ausdrucks abgetiggt wurde. Pelnlicherwelse nicht
ganz fehlerfrei. deshalb lngos “Fiüffei". Also.
richtig muß es unter "HAFlTE FAKTEN" heißen:

l (kleines L) F000 - Lange des 'ılortes
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i EINSEHDESCHLUSS YEHLANGEBT
Aufgrund einiger Anfragen. ob wir
denn den Einsendeschlüß nicht über
'weihnachten hinaus ins Neue Jahr
verlegen konnten. weil man
zwischen den Feiertagen mehr Ruhe
und Zelt habe. haben wir uns dem
angeschlossen.
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UANDEBPOKAL Filt HETTBEHEFBSIEGEH?
Prima idee von unserem Clutımitoiieo Peter
Meindl aus Termitz in Usterrelch. Auf der uns
zurilckgeschickten Postkarte fanden wir foibenden
Vermerk:
“ich freue mich sehr. daß der wettbewerb nun ins
dritte Jahr geht. Aus diesem Grund habe ich
beschlossen. einen kleinen wandergokal zu stiften.
Schreibt mir bitte tim nachsten info). was ich
eihgravleren lassen soll. Sollte ich diesen
wettbewerb gewinnen. bleibt der Pokal zunachst
bei mir iwie geinlichll. geht aber dann sicher
nachstes .iahr weiteri"
So ist es recht. Peterl Mit dem richtigen
Selbstbewußtsein an bie Aufgabe geheni Aber 9 so
haben wir uns gefragt. warum ein wanderookal?
warum nicht einer. den man sammeln kann? Und
wenn einen dann einmal die Enkel fragen. wofür
man den Pokal bekam. oann kann man nochmal so
richtig in Nostalgie schweigen. was für eine Zelt
das war. als man Programme noch verstand und
sogar selber brogrammleren konnte.
Falls Peter also damit einverstanoen ware. den
Pokal auch dauerhaft dem Sieger zu stellen.
waren wir bereit. den nachsten zu übernehmen.
Zur Gravur schlagen wir folgenden Takt vor:
Sieger beim Progremmierwettbewerb 1995.
Sbectrum Profi Club. Also ruhig etwas seritls.
ernsthaft verliehene Pokale haben das so an sich.
Falls aber iemano einen (mehrere) besseren
vorschlag hat... wir sind nach allen Seiten offen.



 

iäipeetrııııı In I-Ieıı¬ır'eıı"I'
"Jungmitglied" Heinz Kober aus Düsseldorf machte
uns einen interessanten vorschlag. den wir an
alle weitergeben. Heinz führt eine Mailbox und
bietet sich ftir uns Spectrum-Freunde als
Supporter für Programm-Download und Hilfe-
steiiungen an. Da er dies Jedoch nicht kurzfristig
machen mochte. bittet er euch um ein PM. wann
ihr die Bai: anrufen wollt ifixtermini unter der
Ruf-Nummer: 02137rE0*-H2.
Das "Proiekt" soll unter dem hübschen iiarnen
"Spectrum Paredise" betrieben werden.
dipeetrııııı ııııı Telex-
Apparat?
Ein weiteres ".iungmitglied". namlich Mustafa
"Muftg" Knebel aus Garbsen. mochte gerne seinen
Spectrum mit einem alten Telekapparat
verbinden. Er bezieht sich dabei auf einen
Artikel aus der Happg Computer lfßn. Seite SB.
in dem ein solches Proiekt für den Zlfißl
beschrieben steht. Muftgs Fragen an euch: Hat
sich schon einmal Jemand mit diesem Thema
beschaftigt? wer kennt sich heute noch mit
solchen Teiekapparaten aus? wer mochte gerne
mit mir in Erfahrungsaustausch treten?
Also. Freaks der ersten Stunde. wer kann Muftg
helfen? Es geht u.a. um die Datenieitungen und
ein Steuerungsprogramm. Uber eure Hilfe freut
sich auf Jeden Fall:
Mustafa knooel. Schuoertstraße 4. 30823 Garbsen
Epeetruın en Anılge
Hin und wieder erhalten wir Post. deren inhalt
sich nicht direkt mit dem Spectrum oeschaftigt.
So bekamen wir einige Fotokopien aus der "Amiga
Plus". Ausgabe 12x95.
was hat denn der Amiga. außer bei Helge's
Fontproiekt. mit unserem Spectrum zu tun? Nun.
in dieser Ausgabe wird unter dem Titel
"Emuiationswunder" ebenfalls über die neue
Emulator-CD "Speccu Sensatlons volume 2"
berichtet. Da es außer für PC's auch noch
Emulatoren für Macintosh (loi) und Amiga tz.B.
auf "Speccg Sensatlons Vol. 1") gibt. war dies für
"Amiga Plus" Grund genug for einen langeren
Artikel. Besonders lobend wir dort erwahnt. das
sich außer etwa 2600 Spectrum-Programmen
auch noch viele Spieianleitungen und karten
(Mapsl. sowie Hinweise zu den Tastenbelegungen
der Spiele finden. Den Spielen bescheinigt man
auch heute noch hohe Splelbarkelt. wenn auch
nicht unbedingt grafische und akkustische
Ektravaganzen.

šifllıch i'i"..""2°±..'.I§±1 E
Auch dieses Jahr gibt es wieder ein Son-
derangebot zur welhnachtszeit. Gerade noch
rechtzeitig haben wir ein besonderes Angebot von
Codemasters wahrgenommen und konnen euch
daher wieder günstig anbieten:

4 SOCCER SlMUi.ATOR: 4 Fußbalispiele in einem
Pack 1.50 DM: TFlAZ= Breakout-Spiel in neuen
Variationen 1.00 DM: TllAf«lSlillTEB= Raum-
schiff-ßalierei im H-Tgpe-Stil 1.00 DM: MEGA
HOT: ATV Simulator. BMX Simulator. Fruit
Machine. Simulator. Grand Prix Simulator.
international. Floııbg Simulator. Mio 29 Soviet
Fimter. Advanced Pinball Simulator und Pro
Tennis ?.00 DM: SlPEFl CAR: Autorennen 1.00 DM:
SUPER TAl~Ii<= Panzerscniacht 1.00 DM:
wfiESTLIi'~iG= Cetchen 1.00 DM
Diese Sonderpreise gelten nur für Bestellungen
bis weihnachten 95.
weiterhin bei SINTECH:
CD GAIHE PACK: 30 Spiele auf CD. abspielbar auf
iedem CD-Plauer. mit allen Kabeln. Joustick›
interface wird benotlgt 12.00 DM: SEYMDLH SUPER
STAR: 5 verschiedene Spiele mit SEYMDUH ?.00
DM: DIZZY C0l.LECTl0l~I= 5 Abenteuerreisen mit
Dizzu. dem Ei ?.00 DM: DlZZY'S EXX.
ADVE|~ITUHES= Nochmals 5 Abenteuer ?.00 DM
Alle Preise zuzüglich Porto. Bestellung einfach
auf Postkarte oder Brief schreiben und schicken
an:
SIHTECH. Gastackerstr. 23. 70794 Filderstadt
oder anrufen: 07111775033
1Ü"iE*IIlIlIll.'..El1l'I2!IBliIT.'l2llZIlZI. 1125
EFZ 'llllil EIJCI'-I .
Nun ist es soweit: Der "Spectrum Profi Club" und
der "Sinclair User Club" haben. wie bereits
angedeutet. eine gemeinsame 'weihnachtsaktion in
Form einer Programm-Kollektion gestartet.
Mitglieder des SUC bekommen diese mit dem
Dezember-info als Kassette oder Diskette (wegen
des hoheren Jahresbeitragsi. Mitglieder des SPC
konnen diese gegen Kassette oder Plus-D Disk und
2 DM Flückporto von uns anfordern.
Jeder Club hat ein intro. der abgebildete Screen
zeigt einen Ausschnitt aus dem des SUC. wo die
verfügbaren Programme aufgelistet sind. Sintech
stellt dabei Programme aus ihrem Angebot vor.
Der SPC kommt mit musikalisch unterstützten
weihnachtsgrüßen. Die weiteren Programme sind
alle Public Domain. Da Thomas die Arbeit mit
der Zusammenstellung hatte. haben wir dafür den
Großteil der Programme gestellt. Schade. das es
aus Platzmünden nicht noch mehr sein konnten.ni ligen i

es-lorociı-ıneg|1||;|||¦|=|-š'leedthflgfifljfizlıge ifieflflflngü-F-'igeíZD'l'fil'üfl'l=~'~ eiii-l1i'll1lü eüí-IIHCIJCI-|=I=l'e-§1]UzflxfiEJ egfijfıgegaleg:eg; em“ ¦.e.i]J¦μı::eμeI= =BllIıtli¬.lflItl|›t:lll.li-\I'F`J=IillHliIIF =Il'.iilI><IEtli'ltl=ClI l¦i'1l'.liI-Iitiíillllı-iD =Gl-iD-Jilliili-ii'i'f.'l=JiIi=l* är!IílülHIl'lD'¦J1'=¬ =rrg:u=-ozzc:-ı=:ı= =i¦llll'lE=II-III =Zı.'1III3.'=l'lli'ltl-F=üIJ¦lZD'l1=flIZHF'=l :I=-(IIC-IHZ'|1-i+íI|ltilIi'lell E¶I,']%:¶]'Ie'¶
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ıoıııe seıııfgxi ıf-Ibn ıonki s/.Milli
SAM's professionelle
Harddisk -
Es Ist soweit, oder?

Nun ist es soweit! Für unseren SAM gibt es letzt
in England ein Festplatten-interface zu kaufen. Es
wird von SD-Soft für S0 Pfund [ungefahr 125 DM
nach aktuellem Kurs. Preis ohne Porto und
verpackung] angeboten und ist ein tupisches
SAM-Interface. welches in einem schonen
viereckigen Gehause zum Einstecken in den
SAMBUS kommt. Es hat naturlich auch einen
40-poiigen Stecker für das Kabel zum AT-Bus
bzw. IDE-¬Festplatte.
Für S0 Pfund bekommt man das interface und
eine vorabversion des HDOS (Hard-Disk D051. Ein
Schnittstellen-Kabel oder eine Festplatte ist in
diesem Preis nicht mit inbegriffen.
Zur Hardware ist nicht viel zu sagen. Sie ist
professionell bebaut und paßt gut zum SAM.
Hard- und Software sind kompatibel mit AT-Bus-
Platten in Großen von 20 MB bis über i GB.
ich will mich hier mit dem HDOS befassen. weil
die Nutzbarkeit einer Festplatte sehr stark von
der Software abhangig ist.
Zuerst gibt es ein HDFMT (Harddisk Format)
Programm. welches auf Spur 0 der Festplatte alle
notwendigen Informationen für das HDDS
vorbereitet. Ich wollte meine 5s0 MB Platte. die
viele Daten enthalt. nicht riskieren und habe das
Programm zuerst einmal mit meiner alten 20 MB
Platte ausprobiert. Das funktionierte ein-
wandfrei. Das Programm ermittelte die Große.
die Anzahl der Cullhder. Kopfe und Sektoren
meiner Platte vollig korrekt. Es gibt allerdings
auch die Moglichkeit. nur die notwendigen
informationen auf Cullnder 0 zu speichern. Man
kann genausogut die ganze Platte testen. Seid
aber sewarnt: Das dauert sehr lange. weil die
Software laden Sektor testen muß. vorteil: Dabei
wird leder defekte Sektor registriert und
ausgeschaltet.
voller Mut habe ich das gleiche mit meiner l?0
MB Festplatte versucht. aber dieser versuch
schlug fehl. Die Software stoppt den Motor des
Laufwerks. startet ihn wieder und testet dann auf
"Bereit". Meine alte 20 MB Platte war so alt. das
sie nicht wußte. was sie tun sollte und somit
diese Kommandos ignorierte. sie war also immer
'ßereit'. Die 1?0 MB Platte reagiert aber auf
diese Start- und Stop-Kommandos. ist Jedoch wie
viele Laufwerke dieser Generation ein bißchen
langsam beim Starten. was dazu führt. das die

ungeduldige Software aufglbt und nochmals
versucht. Start und Stop durchzuführen. Mein
armes l?0 MB Laufwerk war permanent am
Starten und Stoppen. ohne ein einziges Mai
'Bereit' zu werden. Hatte ich diese Aktion nicht
abgebrochen. hatte dies sicherlich zum Tod
meines Laufwerks geführt. Endresultat: ich
konnte die i?0 MB Platte überhaupt nicht
formatieren. Mit großer Angst habe ich dann
meine beliebte 540 MB Platte verbunden und
HDFMT gestartet. Das Laufwerk stoppt. startet
und rnit dieser Platte gibt es kein Problem.
Culinder 0 bekommt die notwendigen infor-
mationen für das HDOS. Soweit. sogut (keine
Gefahr for mein eigenes Sgstem. dieses startet
erst bei Culinder B00 und wird von dieser Aktion
nicht berohrtl.
Nun ging es los: HDDS Diskette booten. der
Bildschirm meldet. das l-IDOS bei Adress e.BB000
(hekl geladen wurde. Das üperating Sustem
nimmt zwei pages direkt unter MAsterDos oder
Masterßaslc. Jetzt kommt die große
Enttauschung= Es handelt sich doch noch nicht um
ein richtiges HDDS. Um es zu benutzen. muß ein
CALL mit einem Kommando als Textteil
ausgeführt werden. z. B.:

EHLL E3003,
"SFWE FILE1 EÜDE 1DDlJDfl 255 "

was nicht sehr kompatibel zu allen heute
existierenden Programmen ist. Aber wichtig ist
ia. ob es funktioniert. Antwort: Ja. Jedoch mit
Einschränkungen. So muß z.B. beim SAVE das
Eingabeformat genau stimmen. also hinter der
Lange lin diesem Fall 255 Bgtesl muß ein Blank
tLeerzelchenl stehen. Mit einem:

CFILL lEBflEI3,."CflT 1 I"

bekam ich einem katalog des Plattenlnhalts auf
den Bildschirm und mein Flle war richtig dabei.
Der Katalog gibt aber nicht viel an Informationen.
lediglich File«~Name. Tgpe und Lange. Dbwohl es
sich um ein Codefile handelt. wird keine Adresse
angezeigt. Der Ladesgntax ist ahnlich. auch hier
muß eine Lange angegeben werden. sonst
funktioniert es nicht. Nicht sehr sinnvol. Der
versuch. ein BASIC Programm abzuspeichern
funktionierte einwandfrei. es konnte auch wieder
eingeladen werden. Andere Fliearten wie z.ß.
SCBEENn wurden nicht erkannt. Hier muß ich
zugeben. daß die Software eine vorabversion ist.
SD Soft verspricht kostenlose Updates. wenn die
Funktionalitat erweitert ist und die "bugs"
beseitigt sind.



Kommandos. wie 'MKDIR' (Make Directorul oder
'CHDIR' iChanoe Director'-...ıl funktionieren ein-
wandfrei. wenn man sich oenau an das Format
halt. ansonsten passiert meist nichts. im
schlimmsten Fall htinst sich Jedoch der Rechner
auf.
Besonders arsıeriich ist die Tatsache. das der
CALL aBB003 nur mit oeladenem ivtasterDos und
f›1asterBasic funktioniert. Mit MasterDos alleine
ist es a6C003. well das HDOS eine paae hoher
seladen wird. und mit einem 2SBlt SAM ist sie
naturlich a2BO0D. Dies macht es sehr schwer.
Prosramme zu schreiben. die mit allen
konfiourationen laufen.
Es sibt auch zwei kleine Prooramme. die eine
Diskette komplett auf der Festplatte abspeichern
oder zurück auf eine Diskette kopieren. Sie sind
aber sehr ianosam und senerieren auf der Platte
ein File fur 20 Spuren. Fur eine Diskette
seneriert das Prosramm also S Files. Nicht sehr
nutzvoll.
Aber ich will nicht zu nesativ sein. wir haben
letzt eine professionell oebaute Hardware zur
Verfuouns und sicherlich wird das HDDS eine
Reihe von verbesserunsen erfahren. SD Software
verspricht diese Updates kostenlos zu liefern und
ich bin serne bereit. mein HDUTIL Prooramm zur
verfnouna zu stellen. bis es soweit ist.
'wer am neuen Festplatten interface interessiert
ist. der wende sich an= SD Software. ZU Rainnail
Road. Barnoidswick. Lancashlre. BBS BAB. Ensland.

lan D. Spencer. Fichtenwed ldc
53804 Much. Tel. 022451165?

Glatte BlldS1;Öl°lll1g....
...hatten wir seit oem Keiner Treffen auf
unserem SAM. Außer einem verzerrten schwarz-
weiß Bild sabs nichts mehr auf unserem
Fernseher zu sehen. Bis dato hatten wir unseren
SAM immer über das Antennenkabel mit dem
Fernseher verbunden. Daher wurde ein
preiswerter Monitor in Filderstadt erstanden. um
uber diverse Scartverbindunsıen vielleicht zum
Erfois zu kommen. Nachdem drei neue Scartkabel
'verbraten' waren. ein Erfols aber nicht in Sicht
war. kam uns lan Spencer als letzte Rettuno in
den Sinn.
Dieser war sofort bereit zu helfen. Also den
SAM und den Rest der Familie ins Auto depackt
und ab oinos nach Much. das nur 40 KM von Koln
entfernt liest.
Dort oabs eine Uberraschuns= unser SAM lief an
ians Monitor. Und auch des Ratsels Losuns. Das
Netzteil hatte einen Defekti Und lan hatte
tatsachlich noch eines in Reserve. welches wir
von ihm erwerben konnten.
Seither ist wieder eltel Freude. besonders mit
dem oestochen scharfen Bild am Monitor. Deshalb
auf diesem 'wen noch einmal 'eternal thanks to
lan“. Es oibt noch viel nachzuhoien und zu
schauen... packen wiris ani Das Wohin-Team

Cracktoolı Lister
Etwas weiter hinten im Heft findet ihr unter dem
Namen 'Crackino workshop' einen 'Kurs' von LCD.
üuasi als Eroanzuno dazu haben wir für euch
einen Artikel aus der ehemaiioen Computer
Kontakt B-9fB?. 5.15. nerausoesucht. der zu
diesem Thema paßt.
in einioen Spectrum-Proorammen werden Basic-
Teiie mit falschen Zahlen verschleiert. z.B.
RANDUMIZE USR 55655. wie ihr seht. ist der
'wert ziemlich unrealistisch. denn die hbchste
adressierbare Spelcherstelie beim Spectrum
lautet 65535. Mit solchen Proorarnmen rtiurnt der
"Lister" auf.
Das Listind erfoiot in iibilcher weise. Zusatzlich
kommen die Ltinoe der Zeile in runden Klammern
und die Dezimaiwerte von Steuerzeichen in
eckioen Klammern zur Anzeise. ASCII-Zeichen in
REM-Zellen (evtl. Maschinencode) werden als
solche oedruckt. Die Aussabe von Zahlen
deschieht doppelt. oetrennt durch †. Der zweite
wert ist immer der richtioe. Denkt daran. wenn
verschiedene Zahlen auftauchen. Einioe Pro-
oramme arbeiten damit. um andere irrezufuhren.
Um die Routine auszudrucken. ist nur in der
Spelchersteiie E5004 der wert 2 durch S zu
ersetzen (2 bewirkt die Aussabe auf dem
Bildschirm. 3 die auf den Printerl.
Nachdem ihr das Prooramm aboetippt habt.
startet ihr es mit RUN und speichert dann den
Maschlnencode mit SAVE “lister" CODE
B5000.1BB. Die Routine wird mit RANDOMIZE USR
65000 sıestartet.

1 HEH Liıtır
10 CLEHR E4595
20 FOR Bıfififlüfl TD E5155
30 HEAD H
40 PURE B,fi
EU NEXT B

1DDO DHTH 2U5,1DT,13,E2,2,2U5,1,22,14,
fl,42,B3,92,23T,91,75,52,23?,B2,
200,25,15T,2U5,4D,2E,1B3,62,4fl,
215,35,B4,35,B6,35,22B,221,225,25,
221,43,2E1,43,2fl5,1DE,254,G2,41
DHTH 215,12E,254,234,32,2,2ü3,1B3,
126,254,32,5B,4,215,35,24,24?,2B3,
E5,32,25,254,13,4D,39,254,14,32,
39,35,254,ü,35,35,54,35,BB,35,32,
2,24,22B,62,B4,215,2U5,1DE,254,24
UHTH 22D,221,229,2U9,229,23?,B2,
4U,3,225,24,T,2D3,125,225,215,35,
24,153,22,D,95,B2,123,215,2U5,1DE,
254,52,125,215,24,1BB,225,15?,235,
30,255,1,24U,21B,2D5,42,25,1,24
DHTH 252,2U5,42,25,1,156,255,2D5,
12,25,1,246,255,2U5,42,25,125,2D5,
239,21,153,225,2D1
PHIHT "fiıınhinınnndu kınn qıııwad
uırdan I"
SHUE "liıtır" EBDE B5UDD,1EE

1D1D

1020

1030

EDDB

Ziflfl
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Es ist einzuschatzen. daß dieses Betriebs-
daueraaulvalent wesentlich hoher ist. so daß es
keine Rolle spielt. wenn man vielleicht einmal fiir
eine woche versessen hat. den Computer
auszuschalten. Manche elektronischen Gerate
laufen ia sowieso im Dauerbetrieb. ich habe z. B.
Uhrenschaltunııen und Meiodieoeneratoren mit
Rechner- und EPRDM-lC's fast 10 Jahre lena ohne
Ausfall im ununterbrochenen Betrieb. Hier konnen
aber dann okonomische Gesichtspunkte eine Rolle
spielen. denn ein Seratchen mit S watt
Leistunssverbrauch konsumiert im Monat immer-
hin ca. -=i Kilowattstunden.
Daseaen sieht bei einem Monitor mit Elek-
tronenstrahl-Bildrahre die Sache danz anders
aus. Dieses Bauelement hat eine um mehrere
Großenordnunaen hohere Ausfallnuote bzw.
aerlnoere Lebensdauererwartuno infoloe der
Kathoden-Emmissionsverluste und der Luminis-
zenzverrinsıeruna des Biidschlrmmaterials. Hier
sollte man mit leder Betriebsstunde sorssam
umoehen. Die Reduzieruno der Heiilokeit auf ein
notwendioes Mindestmaß trast wesentlich zur
verianoeruno der Lebensdauer bei.
Natürlich sollte man den Computer auch nicht auf
einem anderen in Betrieb befindlichen warmen
Gerat betreiben oder auf einer flauschieen
Unterlase. die den Luftzutritt zur Unterseite
behindert.
Es besteht noch die Moolichkelt. die ZBO-CPU
durch die CMDS-variante mit serinoerem
Leistunosbedarf zu ersetzen. Dazu mochte ich
ersanzen. daß diese erfahrunssoemaß an ihren
Daten- und Adressieitunaen etwas sıerinser be-
lastbar ist. was dann bei mehreren Ansteck-
einheiten Schwieriokelten brinoen kann. Einen
Ausoleich kann man da aber schaffen wenn man
das Roll-fl durch ein CMOS-EPRDM ersetzt. was
zusatfzllch noch eine weitere Lelstanosreduktion
brino.
Vorn Fachhandel werden auf lC's eufklebbare
Kühlkorper anseboten. Ob deren Anwenduns. etwa
auf der ULA. in einem ensen Gehause in dem

kaum Konvektion stattfindet. von Nutzen ist. mode
dahlnaestellt bleiben. Beim Spectrum und
Spectrum+. bei denen die kühiflache des
Spannunasreolers über diesem Schaltkreis liest.
kann sosar eine Verschlechteruns der Ver-
haltnisse eintreten.
Technisch versierten Bastiern steht noch der was
offen. auf das Drioinalkastchen zu verzichten und
die Platine stehend in ein anderes Genauso
einzubauen. Bei einem solchen Umbau bietet sich
auch an. einen zuveriassioen Sustemsteck-
verbinder anzubrinsen. Außerdem ist dann auch
eine aboesetzte Tastatur erforderlich.
ZH HEI1H"fltl.I"E|'I

Geht in unserem Geratcnen mai etwas kaputt kann
sich der eine oder andere. der uber senüoend
Sachkenntnis. technische Unterlaoen und die
notwendiaen hieß- und Reparaturmittei verfüdt.
selbst helfen. Zum anderen aibt es aber in
unserer Sinclair-Connection entsprechend den
Anoeboten ln den lnformatlonsheften für so out
wie alle Sinclair Gerate und bei Nachfraae für die
Peripherie fachkundlee Helfer. wir konnen .la nicht.
wie es bei Reparaturen von vielen elektronischen
Apparaten der letzloen Generationen oemacht
wird. eine Leiterplatte oder eine Bauoruppe
auswechseln. Auf der einzlsıen im Computer
befindlichen Leiterplatte ist durch sustematische
Fehlersuche an Hand von Service-Unterlaaen und
sutem Fachwissen über Funktionsweisen der
Teiischaltuneen und Funktionssruppen. oftmals mit
viel Instinkt. praktischer Erfahrene und Geduld
unter Zuhilfenahme von Prüfmittein der Fehler zu
finden. Nicht ausschließlich das manchmal nur
Pfennioe kostende Ersatzteil. das dann ia auch
noch da sein mochte oder besorat werden muß.
sondern die aufaewandte Zeit bestimmen den wert
der Reparatur. Ein solches technisches Kannen
muß la auch erst erlernt werden.
ich habe versucht. die mir am wesentlichsten
erscheinenden Dlnae zusammerızufassen. bin aber
dberzeuet. daß es dach noch manche wichtlae
Hinweise und Erfahrunoen oibt. Bitte schreibt
doch dazu einmal. vielleicht kann es so manchem
nützlich sein.
Und noch ein dlsclıließeııder Gedanke
in (SJ wird eine Einwirkuno auf elektronische
Gerste beschrieben. die diese auoenbllcklich
funktionsunfahlo macht und von Menschenhand
ausaelot werden kann. Das ist ein elek-
tromasnetischer Superimpuis. der durch eine
nukleare Explosion in sroßer Hohe von BO-100 Km
auf Flachen von mehreren Hundert Kilometer
Dürchmeser wirksam ist. Mose es uns und allen
Menschen auf der Erde für alle Zukunft erspart
bleiben. daß solch ein Ereionls mit den auch noch
nicht absehbaren Foloeschaden iemais stattfindet.
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Nachdem es letzten Monat aus Zeitmansei
(Diplomarbeit mußte vor weihnachten fertis
werdeni nicht zu einem Artikel serelcht hat.
kommen ietzt hoffentlich wieder reseimaßis
Artikel zum Bpusssstem. Nachdem ich im Marz
1994 zum ersten Mal etwas zum apusssstem
seschrieben hatte iüuickcopsi. sind es im Juniüber die Druckerportansteueruns. ab Ausust
kamen Grundlasen. der infosektor. 0ulck-Move.
direkte Prosrammierus des WD l??0. der
Trackaufbau. Lüfteranschluß an die 0pus. ein
Formatlerprosramm. ein Laufwerkstestprosramm.
das No-RAM-Prosramm. welches das Laden von
CO0E-Files mit sehr niedrisem Ramtop erlaubt
und im letzten Opusartikel dann noch etwas zur
Geschichte des Ssstems.
Ab heute will ich kurze Assemblerposramme
vorstellen. weiche einfache Dinse tun. wie einen
Sektor laden. den Kopf bewesen oder elhnilches.

Sinn der Sache ist. euch zum Schreiben eisener
MC-Prosramme für die 0pus zu animieren. da
sich alle Routinen ideal in eisene Prosramme
einbauen lassen. Vielleicht findet ia so auch der
eine oder andere Freude an der Proorammleruns
in Maschinensprache.

Das Opus-Sustem dttivieren
D105 ISE l'll.ill iniil"KllEh Ißlflfßth. Mit dem Bßfflhl

CALL 5096 (Keine Resister werden seanderti 6
Bstes Stapeipiatzl
wird das komplette Opusssstem zusansiich
semacht. Dabei muß nur eine Sache beachtet
werden. namlich. daß der letzte wert auf dem
Stapel (bei Aufruf durch CALL 5096 die
Rücksprunsadressel nicht zwischen 23524 und
23605 (Jeweils inklusive) liest. ist dies namlich
der Fail. wird die Opus nicht einseschaltet.
sondern ein Kanal des Spectrums seschlossen.
Dies kommt daher. daß im normalen
Spectrum-ROM die Routine zum Schließen eines
Kanals bei Adresse S069 besinnt und beim
Erreichen der Adresse 5996 automatisch das
0pus-ROM einsepased wird tes ilberlasert dann
das 0rlsinal-ROM) und dort weitersearbeltet wird.
Der letzte Befehl im Spectrum-ROM bei Adresse
5996 ist ein INC HL und wird noch aboearbeitet.
Dann seht es bei Adresse 509? im 0pus-ROM
weiter. Hier wird als erstes durch DEC HL der
Orisinalwert von HL wiederhersesteilt und dann
setestet. ob das oberste Stapelelement im oben
ansesebenen Bereich liest. wenn ia. wird der
Kanal seschlossen. ansonsten erfoist einfach ein
Rückspruns. aber letzt ist das Opusssstem aktiv.
wenn das Opusssstem aktiv ist. liest das
0pus-ROM im Bereich der Adressen 0-B191 über
dem Spectrum-ROM. im Bereich B192-10239 liest
das 0pus-RAM (falls der Chip in den
entsprechenden Sockel der 0pı.ıs sesteckt wurde).
Der Bereich 10240-1220? dient der
Laufwerksansteueruns. wobei aber nur vier
Adressen verwendet werden. namlich
10240-10243. Genauso kann man aber anstatt
10240 z.B. 10244. 10246. etc. verwenden. Die
Dekodieronsshardware in der Opus wertet namlich
nur die Adressleitunsen A0 und A1 bei der
Ansteüeruns des Fioppscontrollers und des
Druckerports aus. Der Bereich 12280-14335 dient
der Druckeportsteueruns. wobei auch hier nur
vier Adressen (12200-12291) verwendet werden.
im Bereich 14336-16363 kann ein weiterer
6116-RAM-Baustein elnsebunden werden. Der
Einbau ist einfach. es muß nur ein Kabel
elnselotet. sowie der neue Chip auf den alten
aufselatet werden. Die Anleltuns stand im
SUC-SESSION 9.0995 und kann von mir serne
sesen Rückporto bezosen werden.
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Aufruf von Routinen im Spectrum-ROM
Nornıaie Routinen
wahrend das Opusssstem aktiv ist. konnen
Routinen im Spectrum-ROM natürlich nicht direkt
ansesprunsen werden. da dieses ROM ia vom
Bpusssstem liberiasert wurde. Deshalb sibt es
eine Routine im 0pus-ROM. weiche dies
ermosilcht.
RST 16: DEFl-.f Spectrum-ROM-Adresse lit' wird
auf 23610 sesetzt. ansonsten keine Resister-
veranderunsen vor Ausführuns der Routine im
Spectrum-ROM: 4 Butes Stapelspelcherl
Dem Befehl RST 16 folsen also zwei Bstes. weiche
die Adresse der Routine im Spectrum-ROM
darstellen. Diese wird aufserufen und nachdem
sie durch ein RET wieder verlassen ist. wird
automatisch ein CALL S996 durchseiuhrt. um das
opus-ROM wieder einzupasen.
Der Calculator
Auch im Opus-ROM kann der Calculator mit RST
40 aufserufen werden. Allerdinss erwartet das
Opusssstem direkt nach dem Befehl ein Bste.
weiches ansibt. wieviele Bstes nach diesem Bute
zur Abarbeltuns durch den Calculator folsen.
Nach diesem Bste kommen dann die normalen
Calculatorbefehle. Das Lansenbste braucht die

Opus. da sie den RST 40-Befehl sowie alle
Caiculatorbefehie auf den Stapel abiest und dann
den Code dort abarbeltet. nachdem das
0risinal-ROM wieder einseschaltet wurde.
Dementsprechend hoch ist auch der Bedarf an
Stapelspeicherpiatz und so ziemlich alle normalen
Resister werden verandert.

Das Bpussustem ausschalten
Noch einfacher als das Einschalten und beachtet
werden muß eisentllch überhaupt nichts:
CALL 5960 ikeine Resisteranderunsen: kein
Stapelspeicherpiatz)
im Opus-ROM steht an dieser Adresse einfach ein
RET. Dieses wird absearbeitet und danach hat die
Hardware der 0pus das Spectrum-ROM reak-
tiviert. die Opus ist nicht mehr aktiv.
Jetzt wissen wir. wie wir das üpusssstem ein-
und ausschalten. von dort Routinen im normalen
ROM aufrufen konnen und weiche Speicherbereiche
durch die verschiedenen Opuskomponenten benutzt
werden. im nachsten Teil der Foise werde ich
dann die ersten Routinen vorstellen. damit ihr
mit dem Prosrammleren elsener Prosramme so
richtis losiesen konnt.

Heise Keller. Hermaıın-Lans-Wes 51
7630? Karlsbad. Tel.:0?202f6076
 

Bestückuııgsplaıı der Opus (ıılclıt alle Bauteile)
Fiir alle. die sich ihre 0pus vielleicht nach der IC-Austauschmethode reparieren wollen. haben wir hier
einen Plan plus Bestückunssliste abseblldet. den uns Herr werner wasner schon vor lanserer Zeit
zusesandt hatte. Mit etwas Glück landet man schon mit den lC's 11-13 einen Treffer.
IC 1= PBH 2764-25

55555555 wwwsweww ääëššš"ıJ"ı:|¬ı..|

SH EHLSB5
IC1Ü= 'HC 741-ICÜB
lC11= T TQLSÜ4
lCl2= TQLSZEO
IC13= SN TMLS30
lC14: SN T415
lC15= 74LS38
IClfi= T 7*-'fiLS04
lCl?: 74LS36?
TH 2= BC 239
TB 3= ITX 313 :'31
TR 4: ZTX 313
TB 5= ZH 3¶H
HEG1: LH 3"-10T12 (78121
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im dritten Teil der Headliner-Serie seht es um
die Pointers. Modeisi. inverse-0ver. und Draw.
*viele von Euch haben bis heute mit dem
TYPLINER searbeitet. aber nur wenise nutzen das
interessante Prosrammfile "Headliner". 'warum
wird eisentlich so wenis damit seartıeitet . . . . __?

DIE MAUSPFEILE E PDINTEBS 1
wie sewohnt sollte "Headliner" in den
wordmaster seiaden werden und mit "G" (set) +
Enter aktiviert ilåiild 1) werden. Taste "A"
drücken. zwei Pfeile (Bild 21 sind nun auf dem

liiiililllill iii uit iilillilit streets iii alle
iii criitt fill :ii salt striini iii iii fill

Bildschirm zu sehen. Der srdßere Pfeil ist der
"RELATIVE" Pfeil und der kleinere der "0RiGiN"
Pfeil. Die Art und 'weise wie diese Pfeile bewest
werden konnen. laßt sich mit der MDDE -
Einsteliuns verandern. Mit mit Tasten 0.A.0 und
P werden die Mauspfeile bewest. Da sich die
Pfeile relativ schnell bewesen kann dem durch
sleichzeitisen Betatlsen von CAPS-SHIFT ent-
sesen sewirkt werden. Das Aussehen der

*N

P:

ssnccn scstsneenous s Inilcıise u sven o pnttehn I

Mauspfeiie kann mit dem DTP eisenen
Erweiterunsısprrarnm "Pattcrnl" verandert
werden.
X = Reset (Beide PFEili: werden züsammenselesıtl
4 = Cursortauscn i "0"- sesen den "R"-PFEIL 1
Mode wird mit den Tasten 1-3 einsestelii. und
lest fest. wie sich der 0RlGiN-PFElL in Bezus auf
den RELATWE-PFEIL bewest:
Mode 1 ist der RADIAL Modus. Die Position des

1*iliäı
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DRIGIN Pfeils verandert sich nicht und erlaubt
das Zeichnen von Linien. die von eben diesen
Kreisen aussehen oder von konzentrischen
Kreisen.
Mode 2 ist der FOLtS-E Modus: wenn eine Linie
sezeicnnet wurde. so foist der DRIGIN Pfeil dern
RELATl'vE Pfeil bis zu dessen Position.
Mode 3 ist der PARALLEL Modus: beide Pfeile
werden parallel zueinander über dem Bildschirm
bewest.
INVERSE und WER
Diese Funktionen entsprechen den INVERSE und

*_-*'-
ÜVER im Spectrum-Basic. IN`v'ERSE kann zum
laschen von Pikeis benutzt werden. die In
INK-Farbe sezeicnnet wurden. indem einfach
nochmal darüber sezeicnnet wird. Sind beide
Optionen ilNi.f. u. OVER) einseschaltet. so kann
nicht sezeicnnet werden. Diese Einstelluns
beeinflussen alle Zeichen-Funktionen.

5|
DRAW
Durch drücken von "D" wird eine Linie [Bild 3)
vom DRIGIN- zum RELATIVE Pfeil sezeicnnet. ist
MGDE 2 einsesteilt worden. so wird der 0RlGlN
Pfeil (Bild 41 bis zum RELATIVE Pfeil
verschoben. Es ist miisllch. z.B. die Tasten "P"'
und "D" sieichzeitis zu betatisen. um eine lanse.
durchsehende Linie (Bild 51 zu ziehen. -I ENDE -
im nachsten Teil von DTP LG seht es
wahrscheinlich um das Fiiepaket "Chess". dem
sanz speziellen Filepaket von walter Sneri.
ich wünsche alien Clubmitsiiedern sowie den

5
Familien ein Frohes und sesednetes Weihnachts-
fest und einen suten Rutsch ln das Jahr 19961

Günther Marten Oldenburs. den 20.11.1995
1:--..'|'ı-'|'.I,-ıi-ı m
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weiter sehts mit dem Pruwamm "PRICE DF
MAGIK" und der zweiten Teilldsuns. wie ihr euch
sicher erinnert. haben wir das letzte Mal an der
Stelle aufsehiirt. wa wir den raten Mund zweimal
berührt hatten. Hier wdlien wir auch sieich
weitermachen. ..
S. Sw. S. S. thruw salt at sius. D. eiiamine statue.
D. S. Sw. SE. NE. S. S. E. w. N. N. Sw. Sw. Nw. Nw.
S. S. w. remove rsbes. sive rabes ta sslem (dafur
beisammen wir den silver mail). D. Nw. Sw. w. SE.
E. SE. cut web. set crbwbar. w. N. Nw. E. NE. w.
(der Fahrmann will bezahlt werden). sive cruwliar.
has in (wir sind .ietzt im Einst auf dem Fluß). cast
FIN at me iwir werden in einen Fisch verwandelt).
D. read slasıue. wait (bis der Zauber vdrliei ist).
take all (dies ist sehr wichtis. denn wenn man in
den Fisch verwandelt wird. werden alle
Gesenstande die man dabei hat im Baut abselest.
wenn man letzt das East verläßt. hat man keine
Chance mehr um wieder an die Sachen eu
hemmen).
N. N. N (die Fledermaus nimmt sich fur dich den
Biutwurm ver). N. Nw. N. Sw. S. east FLY at
weisht (dadurch kann es nicht auf einen fallen.
wenn man versucht den Talisman zu nehmen). set
taiisman. N. NE. NE. eicamine cherub (Jetzt den
Cherub mit einer waffe uder einem Zauber ttiten).
labil. set trumset. SE. NE. N. sive bendulum. N iein
Affe ssrinst auf unseren Fliiciien). S. Sw (wenn der
Geist des Cherub erscheint seht man zurucii in

die vdrherise Lacatiun und benutzt den
ZEN-Zauber um zum Mist uf time zu hemmen).
wir suchen den cdld store exit dawn. D. wait.
examine snbw. set crsstai ball. set liiacii ball.
cast ZEN iwir suchen den anti alcdve exit dawn).
D. tuuch muun. tuuch muen. S. Sw. S. SE. eiiamine
sicture. cast DOM at Picture (wir werden in das
Bild sesaust und landen in Stunehense). SE. SE. w.
Nw. S. set blue bux. examine blue beit. N. Sw. w.
NE. NE. N. rub talisman (wir werden zu einem
steinernen Trlumsfbdsen auf der anderen Ebene
transsertlerti. N. NE. E. E. in. D. D. D. Sw. N. read
riddle idle Antwart ist 'fear'). S. NE. U. U. U. but.
Sw. examine laiie. drink water. rub talisman lwir
kommen zurucii zum Fiaum mit den Steinmauern).
Jetzt unbedlnst das Alter und die Gesundheit
ubersrufen - wenn man alter als 50 ist in den
anti aicuve sehen und den raten Mund zweimal
berühren. cast ZEN (wir iiummen wieder in den
Mist af time und suchen dert den exit dbwnwards
tu the windins curridarl. D. N. N. SE. N. cast Eiühl
at sicture (in seinem wahnsinn verliert es eine
Klaue). set claw. S. cast ZEN (wieder zum Mist of
time und den Absans zum sartlca finden). D. cast
lEiM at ants. usen duiir. in. N. Nw. N. N. SE idle
Tur Fiichtuns Osten kann van dieser Seite nicht
sedffnet werden). cast ESF east (unser Geist
seianst nach usten). cast DOM at idui. cast ESP
east. cast HYP at idsi. cast ESP east. idai dsen
dear. lusii idle Tur im Osten ist Jetzt offen). E.
NE. S (im nachsten Raum sudilch itbnhen wir nicht
uber den kalten Baden sehen). cast FLY' at me
(dieser erste Versuch zerstiirt den black ball den
wir zur Abssrstidn eines Anmffzaubers sesen
uns beniitiseni. cast FLY at me. S. S. wave mirrur
(das muunbeast flieht var seinem Ssleseibild).
eitamlne sarsdsie. Nw. fear. cast ESP Nw (das ist
der einzlse sichere wes um in Huslar's tamb zu
selansenl. cast SAN at musiar. cast ESP Nw. cast
DED at msslar (mit einem lauten Dunnerschlas
wird Musiars Zauber neutralisiert... 1.
Price uf Masiii ist selbst... Cansratuiatlunsi
Bis bald hier im infa...



 

Der Spectrum
in der internal-
Umgebung
Nach lanserer Zeit habe ich mich endlich wieder
aufserafft um einen Artikel for das SPC-Heft zu
schreiben. Diesmal seht es um das inzwischen
wohl allseits bekannte internet und um den
Spectrum-Emulator von Gerton Lunter fur den
PC - den "Z80“.
Zunachst Jedoch eine Kritik: In den ersten 8
Moneten des Jahres lS95 hatte ich den Eindruck
sewonnen. daß die Sinclair-Szene kurz vor dem
Ezkitus stehen wurde. Das Club-Heft enthielt
srbßtenteils Dinse. die den Spectrum nur noch im
weitesten Sinne betrafen. so z.B. "die
Betriebssicherheit unserer Computer". Solch ein
Artikel paßt auch in Jede andere Elek-
tronikzeitschrift. Bzsl. der Spectrumsoftware
war fast ausschließlich von Demos und Spiele-
bzw. Adventurelbsunsen die Rede. Fast alle diese
Lbsunsen sind in der versansenheit schon einmal
in anderen Heften erschienen. im Sommer dieses
Jahres habe ich mich dann in die Inter-
netumsebuns sewast. und siehe da - hier lebt die
Szene.
im internet sind derzeit ca. 20 Homepooes im
www zu finden die sich mit Sinclalrcomputern
beschaftisen. Neuerdinss erscheint dort die
internetzeitschrift "Emulate". Es ist bei weitem
das Beste was ich zu diesem Thema seit Lansem
sesehen habe. Die Zeitschrift erscheint monatlich
seit zwei Monaten und umfaßt ca. Z0 Seiten die
sich nur mit dem Sinclair ZX Spectrum
beschaftisen. Es ist von Pokes iiber Screenshots
bis zu News und Software alles drin was einen
richtisen Spectrumfan interessiert. im weiteren
bietet das internet weltweit ca. 5000 Prosramme
für den ZX Spectrum und ZX B1. Man kann die
Software dort it0STENLOS in seinen PC laden und
mit dem Emulator sofort starten. Natürlich
konnen auch alle Prosramme in den normalen
Spectrum zuruckkopiert werden. Die ver-
schiedenen i-lomepases für Sinciaircomputer
werden von ca. 200 Usern taslich benutzt und es
kommen standis neue Prosramme hinzu. Auf
diese weise habe ich mir durch meinen
Uni-Zusans ins internet schon ober 1000
Prosramme nach Hause seholti Ferner sibt es
auch mehrere News-Foren. die sich tasiich
abrufen lassen. Dort kann man seine Meinuns
kundtun oder Frasen steilen und bekommt meist
schon ern nachsten Tas Antworten von
Sinciairusern aus der sanzen weit. Meiner

Meinuno nach ist dies die Zukunft unseres
Spectrum - und mit Sicherheit der beste Grund
sich einen PC und den ZBO-Emulator zu kaufen.
Fiir den Emulator sibt es seit elnioer Zeit eine
weitere Sensation - Die CD-Fl0Ms Speccs
Sensational 1+2. Diese CD-Fi0Ms fiir den PC
sollen inssesamt über 5000 Prosramme ftir den
ZX Spectrum Emulator ZBO enthalten. Ich habe
mir Anfans Dezember diese CDs bestellt und
werde nach Erhalt im SPC-Heft dariiber
berichten. Zu bestellen sind die CDs bei EPIC
Marketins in Ensiand Tel. 0044 l?93f=iS0988. Am
besten zahlt man mit einer kreditkarte.
Zusammen kosten die CDs ca. DM 70. So wie die
Speccu Sensationals in Emulate beschrieben
wurden sind sie ein absolutes Muß fur Jeden
Spectrumbesitzer. da man mit einem Anruf in den
Besitz von ca. einem Drittel aller Software
seianst. die ie fiir den Spectrum produziert
wurde. Allein das einmaiise Ansehen aller
Prosramme wird sicherlich enorm viel Zeit
beanspruchen. und das trotz der Ladezeit von ce.
5 Sek. für l28Kb. Also dann noch ein frohes
neues Jahr und viel Spaß im Internet und mit den
Speccu Sensationals.

Matthias wiedes. Virclıowstroße 50
33332 Gütersloh. Tel. 05241159960

Zur kritik von Matthias am Inhalt unseres
Club-infos müssen wir einfach eine Anmerkuns
machen. Ein info wie dieses lebt von den
Beitrasen seiner Mitsiieder und wir sind froh
über Jeden. der mit seinem Ensasement dazu
beitrast. Auch kritik ist uns willkommen.
umsomehr. wenn sie konstruktiv ist. Diese hier
ist es nicht. Denn sie konnte dieienisen
verunsichern. die uns ihre ßeitrase schicken und
dazu fuhren. das sie es sein lassen. 'weil es ia
doch niemanden interessiert' bzw. 'weil es nicht
hierher sehbrt'. Dem ist nicht sol Gerade die
Eieitrase von Heinz Schober vermitteln auch
Laien auf ansprechende weise eine Ubersicht zur
Funktionsweise von Computern. auch und serade
von unserem Spectrum.
Zum anderen sibt es immer noch Neueinsteiser.
die irsendwle an einen Spectrum sekommen sind
und versebens nach Hochslanz Lekture suchen.
Fur sie ist ein Club meist der elnzise
Ansprechpartner und das info die elnzise Lektüre.
die sich mit ihrem Rechner befaßt. Ftir diese
User ist (fast) alles neu. auch Spielelbsunoen. die
im ilbrisen (z.B. von Lackfkracher) kaum schon
irsendwo zuvor erschienen sind.
0b der Speccs seine Zukunft als PC-Emulator
haben wird? vielleicht ia. wir sind .Iedoch immer
noch ein Spectrum Club. Ein BMw wurde
vielleicht auch mit einen Zweitaktmotor fahren.
Dem Trabbifan (man mbse uns verzeihen). ware
dies hbchstens am Rande erwahnenswert. er
wechselt deshalb noch lanse nicht sein Fahrzeus.
in diesem Sinne machen auch wir im neuen Jahr
weiter. Das woflo-Teflrı
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Oracking
Workshop
Diesen Artikel haben wir mit freundlicher
Gene-hmisiııs dem lnfomasazin 'Szenıe'. Heft
11195. S.5ff. des Austrian Spectriın Club
entnommen.
wie viele schon wissen. ist der kleine rote Knopf
nicht unbedinot der beste was um sich eine Kopie
von Tape zu ziehen. Snapshots verbrauchen nicht
nur wertvollen Speicherplatz auf der Disk.
sondern lassen sich auch nur mit Multiface oder
ahnlichen Geraten wieder auf Band zuriickspielen.
und wie ein Spiel aussieht. das mit Multiface
kopiert wurde und eine schbne Umranduns des
Bildschirms hatte. das wissen wohl die meisten.
Ab letzt werde ich eine kleine Serie schreiben.
wie man Spiele crackt. also mit einem Loader
eusstettet. der mit allen Massenspeichern
funktioniert. Bei Nachiadespielen ware soetwas
kaum mbslich deswesen nehme ich mir nur
normale Spiele vor. Diese werden dann aber auch
mit dem SPRINT Recorder ladbar sein. der ia mit
leder Software ohne Anderuns funktionieren
sollte isoianse auf die Adresse im ROM
zusesriffen wird. mit der man ladt).
wer zu faul ist um Spiele selber zu cracken. kann
diese an die Clubadresse schicken + 20 bS. dann
wird das von mir eriedist. und falls auch ich es
nicht.schaffe. sibt's das Geld zurück. Natürlich
sollte man auch eine +0 Disk oder Kassette
mitschicken auf die ich die seanderte version
speichere und es zusammen mit dem 0risinai
zuriickschicke. Natürlich birst das versenden mit
der Post das Datenverlustrlsiko. deswesen sollten
Sie am besten eine Band zu Band itopie
anfertisen.
Soviel also als Vorwort. nun widme ich mich dem
wesentlichen. Mit der Zeit entstanden viele
Arten des Kopierschutzes um den Diskbesitzern
das Leben so schwer wie mbslich zu machen. denn
für Raubkopierer sind solche Sachen eine Frase
von Minuten. hochstens Stunden. Am CS4 z. B.
waren viele Spiele bereits vor ihrer offizielen
Verbffentilchuns als Raubkopie erhaitiich.
Es silt die foisende Faustresel= .le alter oder
billiser ein Prosramm ist. umso leichter seht das
Cracken. Aus diesem Grund habe ich für den
ersten Versuch des Spiel BMX SIMULATOR von
Codemasters eussesucht. Es ist insofern ein
sutes 0pfer weil im MC Loader alles klar wie
wasser ist und es sich ideal für den Einsties
eiorıet. Es ist mit Sicherheit einer der
leichtesten Cracks. aber auf die mit BASIC
Loadern werde ich nicht zurückkommen. denn die

kann ia inzwischen iedes kind auf Disk
überspielen.
Natürlich wird es spater kaum ohne
Crackwerkzeuse aussehen. deshalb hier ein
Prosramm das dasselbe wie MERGE tut. aber
ohne die iastisen Abstürze: (§5
ıo Fon n=z:azse 'ro zssos.

nenn ... polls ri an next n iii)-
zo onrn zsı,oz,ı.§o5,ıı.s,eo1 "J
so PHIHT usn zszss,""

Bisher konnte noch kein BASIC Loader diesem
Prosramm widerstehen. aber es sibt noch andere
Probleme wie z.B. falsche Zahlenoarstelluno. doch
dazu irsendwann einmal spater.
Als ein weiteres Toolkit brauchen wir einen
Monitor. Tiser's Claw empfielt den 00?
Disassembler der auch irsendwann einmal auf dem
YS Covertape war. Es hat die vorteile daß es
kaum einen sibt. der ihn nicht hat und daß er nur
2048 Butes im Bildschirmspeicher belest.
natürlich tut's leder andere nalbwess vernünftioe
Disassembler auch.
ı Merken: Monitor = Disassembler in der
Freaksprache
Nach dem Laden des BASIC Prosrammes erfahren
wir zuerst einmal die CLEAR Adresse (Alles
aufschrelbeniii). die mit 24900 anseseben ist. Die
Adresse wo der MC Loader seiaden wird ist
E5500. Nach dem Lbschen der Zeile 30 in der
sich der USB Befehl befindet. starten wir das
Prosramm mit RUN und starten die Kassette
wieder. Das MC Prosramm wird seiaden. aber
nicht sestartet. das sibt die Mbslichkeit den
Disassembler einzuladen uno zu Starten.
Startadresse wird mit E5500 anseseben. letzt
sollte das foisende Listins zu sehen sein (Falls
nicht. dann haben Sie etwas falsch semacht oder
haben eine version des Spieles von der ich nichts
weiße
sssoo Pop nı= . ' "`=
sssoı Lo Ix, ıeeeı ' "xx
sssos Lo oe, ssıe *àıfiu .

.\`EESDB LD fl,255
E551D SBF
E5511
E5514

ı=i-š;\-§2-TI

Nun erstmal eine kleine Pause. was tut diese
kleine Routine denn eisentlich? Die Antwort ist
sanz einfach. sie definiert die "Variablen" l)<. DE.
A und CARRY und sprlnst dann ins R0i«›i an die
Adresse 1366 wo sich die Routine befindet. die
fürs Laden von Kassette zustanois ist. IX ist die
Startadresse. DE ist die Lanse. A ware der FLAG
(dazu spater). und CARRY. der mit SCF (Set
Carrs Fias) auf l sesetzt wird. sorst dafür daß
das Flle seiaden und nicht verifiziert wird. JR
NC.)f:i<i()~:>=: sprlnst an die anseoebene (relative)

 '
CHLL 1355
JH HC,G55Ü1



 

Adresse wenn CARRY den wert Null hat. also
wenn die ROM Routine meint. das Laden ware
fehlerhaft. Diese Routine ladt also das Titelbild.
wir konnten den Screencompressor + D benutzen
um dieses Headerless File zu laden und zu packen.
oder den Screen lsriorieren. oder ihn nach andern
der Routine auf eine andere Adresse laden und es
von dort mit Basic Abspeichern. Nun aber zu
dem anderem Teil der Routine.

sssıs Lo 1›c_.zıı.soom @_'.'-1':
ssszo Lo bE_.4osbo 1% -' ¦
asszs Lo n_.zss Ü _ '
ssszs scF . '- _,
asszs. cnı_ı_ ıaes "°'=¦'-.-if' "
ssszs an nc assıe - - '-1'
ssssı :ip evšoo __'_-_ -=¦=E1E=f_3fi
Also nichts besonders neues. diesesmal ist die
Ladeadresse 24900 und die Lanse ist 40600. JP
41'500 bedeutet daß nach dem Laden das
Prosramm auf der Adresse 42500 ensesprunsen
wird. manchmal tun die Prosrammierer dasselbe
mit dem Befehl CALL der dasselbe tut. aber den
wert für Rückspruns im Stapel abiest (Die
Adresse unter CLEAR). Falls aber die ROM
Routine fürs laden statt mit CALL. mit JP
ansesprunsen wird. muß die Startadresse vorher
in die HL variable sespeichert werden. der letzte
LD HL.)-hei:-(ic vor dem JP 1366 enthalt also die
Startadresse. 1366 ist nicht unbedinot immer die
Adresse die ansesprunsen werden muß um zu
laden. es sibt noch weitere solche Adressen in
dem Bereich die ich alle aufzulisten nicht in der
Lese bin.
Die Startadresse muß man sich unbedinot
notieren. denn das ist der wert. der nach
RANDOMlZE USR stehen muß um das Prosramm
zu aktivieren.
Nun zu dem A Flas. dieser zeist ob das File ein
Header oder Promamm ist. wenn der wert 0 ist.
ist es ein Header. der Leader id. h. der Tell. wo
die Borderstreifen Rot und Csen sind.) dauert
auch etwas lanser. 255 bedeutet daß der elsent-
llche Code seiaden wird. Die Prosrammierer
benutzen aber manchmal unsewbhniiche werte.
dann hat das A beim ROM aufruf den falschen
wert. wird das Prosrammteil nicht seiaden. was
praktisch bei Nachladelevels ist.
wenn wir also den Codeteil. der ia ohne Header
ist (Headerless) laden wollen. konnen wir auf die
vorhandene Routine zurücksreifen - Nutze alles
bereits vorhandene - dazu muß diese nur
serinsfüsls seandert werden: Statt .IP 42500
setzen wir einfach RET ein. damit zum BASIC
zurucksesprunsen wird. POKE 65'53l.201 ist schon
alles. was zu tun ist. denn so wird der JP Befehl
sesen RET setauscht. Dannach starten wir mit
RANDOMIZE USR 65516 den zweiten Teil der
Routine die für Laden des Codeteils ver-

antwortlich ist und starten den Kassetten-
rekorder. Nachdem der Codeteil seiaden wurde
mußte er mit 0K Meiduns zelsen daß alles in
Ordnuns ist. tut er das nicht. so ist entweder
CLEAR versessen worden. ein Ladefehier
aufsetretten oder Sie haben das falsche Teil
seiaden.
Die andere Methode. den Headerless Teil zu laden.
ware einen Header zu erstellen. Mit SAVE "ic"
CODE 24900.40600 wird nur der Header auf eine
Kassette aboespeichert. vor dem restlichen Code
sollte man den Rekorder ausschalten. Dann mit
Tapewechselm LOAD CODE einsehen. Header
laden. Headerless laden.
Den so sawonnenes Code speichern wir auf Disk
mit SAVE "code1" CODE 24900.40600 ab. nur zur
Sicherheit. es kann nahmlich sein. daß etwas
schieflauft (Siehe Murphs G. 1. nun konnte man die
Kompressoren PK LITE. PK HUFF oder TURBO
iMPLODER an dem sich im Speicher befindendem
Code anwenden um ihn zu verkürzen.
Das kompressierte Prosramm wird aboespeichert
und nun muß nur noch ein neuer BASIC Loader
seschrieben werden. was aber kein Problem
darstellen sollte. Die CLEAR Adresse sollte
immer um eins kleiner als die Ladeadresse sein.
in diesem Fall verhinderte das POP AF den
Absturz. aber nachdem der alte Loader nicht
mehr benutzt wird. ware es ein untrasbares
Risiko hoher zu sehen als 24699.
111 PHPEH D: IHK Clı BDHUEFI Cl: CLEHH

24-Bfißı FDKE 23739, 111
2D LDHD dl"BI"IX_5Il"l.1" CODE: FIHHDBHIZE

HSH SÜDDO
3|] LÜHD l:lI"B|'1K___5IH.2" EUDE= RHHDBHIIE

USB 24-SUB
40 PDKE 23739, 24-il-1 HGHDÜHIZE USR 4-T5110

Falls die Prosrammteile nicht komprimiert
wurden. sollten alle RANDDMIZE USR Befehle die
nach LOAD erscheinen nicht elnseoeben werden.
Bei anderen Diskssstemen als +0 sollte man den
Ssntak ds durch das entsprechende ersetzen.
Das FOKE 23?59.l1l bewirkt daß der Promamm-
name beim Laden von Tape nicht erscheint.
dadurch wird das Titelbild nicht zerstort. es kann
ebenfalls wesselassen werden wenn man vorhat
das Prosramm nie wieder auf Tape zu kopieren.
Bei vielen anderen Firmen sieht der Kopierschutz
senausb aus und kann auf dieselbe Art und weise
entfernt werden. Es sibt aber immer wieder
Sachen mit denen selbst ich nicht zurechtkomme.
So. das ware schon alles in diesem Monat.
nachstes mal widme ich mich dem Decoderloao in
SIM CITY. stelle ein Prosramm zum Laden der
Headerless Teile vor. und sebe Tips zum
"Einbruch" in andere Prosramme.
viel Erfols beim Cracken wünscht euch:

L.C.D.. Austrian Spectrum Clitı
Praoer Str. 92.I11!l2. A-1210 wien. Usterrelch
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Pflflj 2 PRINT VHL "5+1"

Addlııg VALS
and taking
away Bytes

IIEHIIW' SAVING - A HOHE ÜETAILED LOOK

Full Justice can“t reallu be done to a topic as
compiicated as memoru-savine in a sinsle short
article. so in this follow-up. we-'li be expiorins
some of the principles in oreater depth. In areei
prooram. there are often conflictins con-
sideratlons to be taken into account. which the
cut-and-dried examples in the first article. didn't
fuiiu brino out. lt's often more a matter of
baianclns one factor asalnst another. rather than
risidiu adherine to anu fixed rule.
Let*s consider. for instance. the followino=-

LET E¦=INT IFIHIJIEI +1

Here. there are two aspects to think about:
should we enclose the whole expression in a VAL.
includlno the 1: or would it be better to so for
INT VAL *BND-B"+SGN Pi. and set rid of the
brackets. while BGN Pl mau take two butes as
opposed to l's one tif I mau put it that waiei. this
is outweished bs the two-este savlns achieved
throuen eliminatins the brackets - maiains the
latter preferable.
if. on the other hend. the statement had been=-

LET E=II'~`IT [HI"IIJIE]+B

Here. the situation would have been different: B.
unlihe 1. can't be expressed in two bi.ıtes= VAL "B"
is the shortest form: e FOUR-bete expression.
This now tips the scaies in favour of lteepins the
breckets ta two-tıute deficitl. and doins awau with
the second VAL ta three-bete salni. Le.:-

LET E'..=U'flL "IHT EFlHlJIE]+B"

15 ShDl"tel` them-

LET C=IHT UHL "fiHÜIfi"'+UflL "B"

Remember. too. that NOT Pi. SGH Pi and INT Pi
are less wasteful than VAL VAL "l" and VAL
"3"= the oniu time it pass to use the number. is
when a VAL alreadu exists. For instancee

PHINT 5+1.

in an example like this (not a vers sooo one.
admittedluil. sou need a VAL anuwas for the 5. so
it paus to include the l. too:-

But. if sour expression had been. sat-.i=-
pnıxf n+1

Here. sou wouldn't be usins VAL lust for the 'A'
(variables have no hidden outes after them. so it
doesn't make ans difference memoru-wise.
whether theu're in a VAL or not). and since SGH
Pl is shorter than a VAL. lt's netter to use SGN
Pi instead. i. e. =-

PRINT fl+5GH PI

as opposed toe
PRINT vhL "n+1"

Another point to remember. is that with INT PI.
the 'INT' can often be dropped. as manu BASIC
commends will round it answau. Constructions
such as PAPER Pl. PRINT AT Pl.PI etc.. are all
flıulte acceptable. Vou can also use other
combinations with Pl to save memoru over the
VAL form. Pi+Pi. for instance. is oniu three
butesı VAL "S" is four. Asaln. the fact that
these forms don't produce round inteeers. is
irrelevant for manu purposes.
Pk 'fflt5E f|`1EI1C|' tfl IMS FESPECT. 15 BIN. ÜFI THE
face of it. it looks the ideal sinsıie-bute
expression for 'O' - but it lsn'ti BIN expressions.
like resular numbers. are aiwaus accompanied bu
the hidden butes. BIN on its own still implies an
flf'E.|fl"ififlt Üf Ü. fiflfl t|'lE'.|"EfDl"E FBQIIFES
f|Dfit1|`IQ"PÜ1flt T`EPFE5EfltE1Ü.Dfl.

Flflellei. |'lei`e'5 e little teeeef. Teke the
Etflteffleflti-

LET fl=1-I-1

Whleh iS better?

LET H=5GI'I PI+5E|"| FI
cIr`=-

LET Fı=VflL "1+1"

i*ll leave sou all to ponder that. I think...
tfiEiTiE'.t`l'1|IiEl` - 'HTIEH tfl Üülltltı .1Ll$t C0l.lI`lt the
HUITIDEF Df |3!-JtE5 tfl EEiC|'1 E}CF¦l"ES5|Ü|'i.

Bee tlll next

Miles Kinioch
Flat 16
B Drummond Street
Edinburoh
EHe QTU
Scotland. UK
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PD-Szene Demo-Szene
Eines der Spiele. die wir als Kind in der
Vorweihnachtszeit (aber nicht nur da) gerne
gespielt haben. war "Mensch argere Dich nicht“.
Dies gibt es zwar schon in unserer PD. sogar in
deutsch. doch kürzlich erhielten wir von Dave
Fountain eine englische Version namens "i.udo
Game". Diese ist dem uns bekannten Spiel ahnlich.
iedoch in MC inder compilertem Basic) ge-
schrieben. und dadurch recht schnell in seinen
Ausführungen. Der Spectrum kann alle 4 Spieler
ersetzen und somit komplett gegen sich selbst
spielen. Ein wirklich nettes Spiel fur die. die
sonst nur noch das "Mensch argere Dich nicht"
des Lebens kennen.

E]

¦§ .IEx_F ııÜ íıııııEIIIIâııııeııÜ"sis!ııÜıı l'i~ÜI`:'i~"1"'

Pl_Fl'1r':p¦ [3ı
sıııııııı±›ıııı¦

§1ımissIÜti HR
EE _* {E}

Neue Utilltes von Miles Klnloch
"i-.fizard" Miles Kinioch. der unermudiiche Pro-
grammierer und Experte rund ums Plus D. hat
uns wieder einige seiner neuen Utilities zu-
geschickt. u. a.=
TASIZBTDZ
Ein sehr schnelles Konvertierprogramm. um die
von Tasword 128 angelegten Dpentgpe¬Fiies in ein
für Tasword 2 iesbares Code-File zu konver-
tieren.
Snmscreen
Mit diesem Programm konnt ihr Screens aus Plus
D -=iBi< und l2EK Snaps herauszlehen und als
solche eigenständig abspeichern.
Permavar
steht fiir 'Permanente Variabien'. Jede Sgstem-
variable des Spectrum. auch die ansonsten nur
temporaren. konnen hiermit fest ins DOS abgelegt
werden. Eine komplette Anleitung. wenn auch in
Englisch. ist im Programm enthalten. sbwie einige
Beispiele. wofür man Permavar einsetzen kann.

iflä

Gleich vorweg: Dieses Demo ist brilliant! Die
Abbildung hier zeigt die Burg von Bratislava in
der CSFH. von woher dieses Demo stammt.

Alles aufzuzahien. was man in diesem Demo
geboten bekommt. ware ein Undlng. Doch um nur
einige zu nennen= Ein Sunthesizer zeigt. ahnlich
wie im 'Eel Demo' an. welche Tasten die gerade
iaufende Musik benutzt. Es gibt viel 3D Grafik.
Fraktale und die bekannten Bobs. Es wurde
wirklich nichts ausgelassen.
Und zumindest sie Besitzer eines Driginal 12Bk
bzw. +2 Spectrums erwartet eine wahre Far-
benpracht teln Hinweis sagt. das die Farben auf
+2A oder +3 Speccgs crashen kbnneni. Absolut
fantastisch! Ein- und auszoomende Fraktale. die
den Rahmen der normalen B Spectrum-Farben
sprengen. so gibt es z.Ei. grau. rosa. braun und
verschiedene Abstufungen der Grundfarben rot.
Ell`Lli'i lllld tlleil. Alles in ellem mehr E115
ÜEEli'iE|FUC|'lEl1lI|.

MOH 5 (HOH Team)
wobei wir gleich beim Thema sind. MDM 5.
ebenfalls brilliant und vor allem wirklich nicht
mehr zu beschreiben. Fast eine komplette
Diskette voll staunendswertem bis hin zum
unglaublichen. Auch hier alles was das Herz des
Demofreaks begehrt. Es ist ein Mix aus vielen
aneinandergehangten Teilen die bisher nicht
veroffentllcht wurden. Unci gerade diese Vielfalt
macht MGM 5. das ahnlich Megaiomanla Liber einen
sehr langen Zeitraum entstand. zu etwas
einmaligem. Es ware auch alles wirklich zu toll.
ware da nicht das Ende einer Legende...

-'I-' í í rr]
illiflblithill in ¦I.'I'IIı

ıflfißflgıd in ±¶'IIııı
. ----iııgrr iıg initii-

"I

LET THE BLIYE BE HITH UHU



Spectrum Hut
Dieses kleine Basic-Programm wurde von wilhelm
Mannertz eingesandt. Tippt es ein und laßt euch
einen "Spectrum Hut" zeichnen.
ıo nen __
zu oırı aıc:ı._.:-:sst __:-J;-1
es um at:ı._.ess1i šf
30 F00 1=1 T0 25
40 LET ı[1,11=-1
41 LET acı,.ı3=-1 E=¦-=5E5:';:;.;._
42 Hexr 1 ..-...-.-:-:=E=E=š¦š=E=E=ı-
50 F00 μ=-100 T0 100 STEP 4
50 F00 ı=-100 T0 100 STEP 4
T0 LET r=PIf100ı50H CıIı+HlHJ
00 LET ı=100ı00S (rl-301005 [0ır1
90 LET dw=IHT C110+x/2.5+[10-μf2]f2]

100 LET dμ=IHT (E130-μf2.5-I]f2]
110 IF [dx<0J+(dw>2553 THEH 00 T0 150
120 IF dE1,dı1=-1 THEH 50 T0 170
100 IF dμ<=ı[1,dx] THEH G0 T0 240
140 IF dμ>=d[1,dH] THEH 50 T0 250
150 HEHT I

HEKT μ
LPRIHT EHHI 0;CHHl 3
00FY= STOP
IF dı=0 THEH G0 T0 230
IF :(1,01-11=-1 THEH G0 T0 230
IF =[1,dw+1I=-1 THEH G0 T0 200
LET I[1,dı1=IHT CElC1,dH~1]+
ı[1,dı+1]1!2J
LET dE1,dx]=IHT EEdE1,dw-11+
dE1,dı+1]Jf2J
G0 500 200
00 T0 150
LET ıC1,dx]=dμ
LET d[1,dx]=dμ
E05 SUB 200
00 T0 150
G0 SUB 200
LET e[1,dx]=dμ
IF d[1,dı]=-1 THEH LET d[1,dIJ=dμ
00 T0 150
S0 SUB 200
LET dE1,dH3=dμ
IF ı[1,dw]=-1 THEH LET d[1,dıJ=dμ
E0 T0 150
PLOT du-10,170-dμ

200 HETUHH

ÄNTWRT

ıIl"' '-¦i*I

152
155
150
1T0
150
190
200

210

220
222
230
232
234
235
240
242
244
250
250
252
254
270
200

Guido Schell fragte. wie man in Basic rundet.
Antwort:Iwrcwareıınnıxıon
Erklarung: Multiplikation mit 100 verschiebt das
Dezimalkomma 2 Stellen nach rechts. INT
schneidet dann die übrigen Dezimalstellen ab. Zu

guter Letzt ruckt die Division durch 100 das
Komma wieder an die richtige Stelle.

Antreas Schtirıborn. Gtlssingstraße 44
44319 Dortmiııd

ZLII* Fi"ı':i0e Vüll 60100 $Cl'lell= Mit ÜEITI Befehl
LET wırt= IHT[wırtl100+0.5Jf100

müßte Sieh Selfl Pl"Dti|elTi l05ei'l lEl5'5ei'i.
I-leige Keller. Hermann-Liins-iıfeg 51

75307 Klrlehed

Antwort zum Thema Abrunden an Guido:
Zahl n auf 2 Stellen abrunden:Intcnııopıxıno
Zahl n auf a Stellen abrunden:1:r«ı'r cnııoeıızıoeı
Zahl n auf a Stellen runden. also ab 5 als erste
wegfailende Stelle aufrunden:

IHT [nI10*ı+.5]f10*ı
Beispiel: Runde n = 30.258 auf 1 Stelle:

INT (nı10+.5Jf10 -› 30,3
ndır mit Hııtırfiııin ESfiH]ı

us2i:nsc"ı-ı.ı"_.nJ -::› so_.s
ll"liI0 Ueseílflflt. SlJ0nlt0i.lel" Dflltlm 140.ı"'l0

14050 Berlin. Tel. 03013015920
 

ANZEEGEN
wer verkauft: Microdrive. interface One. Cart«
ridges für Microdrive? Nur in Top-Zustand.
optisch und technisch einwandfrei.

Anızreas Schiinborn. Giilsingstrafle 44
44319 Dortmund

Suche dringend Microdrive Schaltplan fiir
Bastelei. Jean Austermuhle. Postfach 10-1432

41540 Kaarst. Volı:e.rFax 02131369733
Suche zum Disassembler Programm "GENIE" die
Anleitung. Llbersetzung und Erfahrungen zum
Programm werden zugesichert!
Suche zum Prowamm "Fi0Bll»i HOBD" von 0Dlii.l
Spieihinweisa.
Suche die Anleitung zum Program "THE iw'fllTEFl".
Suche Prosramm-Anleitung oder Spielhlnweise zu
"TIBHANDG".
Suche Programm-Beschreibung oder Hinweise zu
"SPECIMEN" und "TALiSMAi~l".
Suche aus Computer~Contact Januar 1906 den
Artikel über die ISO-RDM Beschreibung.
Suche das Programm "PSIBN CHESS" (ca. 41 KB).
nicht "Chess" von Psion.
Biete die Sonderhefte von HAPPY CDMPUTEB SHl
und 1285. sowie den ZX USEB CLUB Sammelband
MarzfApril 1903. sowie von CHIP Spezial das
Programm-Heft "Sinclair ZX Spectrum Pro-
gramme". Je 3 DM plus Porto.

Heinz Schuber. Taubenhelmer Str. I0
01324 Dresden
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